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ZorroxRobin!! Bitte lesen!

Von -ChiRo-

Kapitel 18: Suche

Kapitel 18: Suche

Ha, die Arbeit war so easy^^" Diesmal kommt nach langer Zeit endlich mal wieder ein
Kapitel aus Zorros Sicht *musik träller* *musik hör* *die auf voller Lautstärke ist* *die
Nachbarn und ihre Familie in den Wahnsinn treib* muhahahaahhaaa~ ♥.♥

"An Land?" mein Körper verkrampft sich und augenblicklich lasse ich Robins
Kameradin los. "Sie ist in Gefahr!" rufe ich den anderen zu und springe sogleich von
Bord. Was denkt sie sich dabei, wo sie doch weiß, das er da ist. Oder will sie gerade
deswegen in den Dschungel. "Verdammt" knurre ich kurz und renne durch den
Dschungel. Da mein Orientierungssinn nicht gerade der beste ist, habe ich mich schon
verlaufen. Alleine mein Instinkt Robin beschützen zu müssen treibt mich immer weiter
in den Wald hinein. "Robiiiiin~!!" schreie ich und erhoffe mir eine Antwort. Doch nichts
geschieht. Verdammt wo kann sie nur hingegangen sein? Warum muss gerade sie
soviel Leid ertragen? Ist es nicht schlimm genug, dass sie ihre Familie verloren hat?
Nach einer Weile geht auch mir die Puste aus und ich bleibe gegen meinen Willen
stehen. Ich darf nicht aufgeben, hallt es in meinem Kopf wieder. Ich muss sie finden,
bevor er es tut! Erschöpft schließe ich die Augen und lausche den Geräuschen der
Nacht.
Da! Ich höre eine Stimme!
Wie vom Affen gebissen renne ich in die Richtung, aus der ich das Geräusch
wahrnehme. Wieder dringt diese Stimme an meine Ohren. Es klingt irgendwie nach
einem Winseln. Hoffentlich ist Robin noch nichts passiert.
Ein Schreien hallt durch den Wald. Nein, es darf nicht zu spät sein! Erschrocken sehe
ich eine am Boden kniende Nico Robin welche verzweifelt versucht etwas von ihrem
Hals zu reißen. Was ist das? Doch nicht etwa die Kette, die ich ihr um den Hals
gebunden habe? Für einen Moment setzt mein Herzschlag aus, als mir klar wird was
hier vorgeht. Ohne noch lange zu überlegen ziehe ich meine Schwerter und verlasse
mein Versteck, um dann Kaien anzugreifen. "Lass sie in Ruhe!" schreie ich ihn an und
halte ihm mein Schwert an die Kehle. "Aber wer wird denn hier kämpfen wollen?"
antwortet er mir nur ruhig und schließt die Augen. Ehe ich mich versehe ist er
verschwunden. Mein Blick schweift umher, doch ich kann ihn nicht finden. "Z-Zorro…"
lenkt mich eine mir bekannte Stimme ab. Ich drehe mich zu Robin und knie zu ihr
herab. "Du musst fliehen!" winselt sie aus tiefster Seele. "Und dich hier lassen? Soweit
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kommt's noch, ich kämpfe!" gerade als ich aufstehen möchte hält sie meinen Arm fest.
"Du verstehst das nicht… Ich habe bald keine Kontrolle mehr über diesen Körper und
solange Kaien-dono mich kontrolliert hat er die Möglichkeit mich zu manipulieren! Ich
will dich nicht angreifen müssen! Ich lie-" doch ehe sie ihren Satz beenden kann
leuchten ihre Augen kurz auf. Ich kann spüren wie sich ihr Griff verstärkt und sehe wie
sich Schweißperlen an ihrer Stirn bilden. "Fliehe…" flüstert sie und ich ergreife meine
Chance. Es ist nicht meine Art wegzulaufen, aber ich kann nicht gegen sie kämpfen.
Zögernd löse ich sie von mir und stehe auf. Mein Blick schweift kurz umher bis ich
Kaien auf einem Baum sitzen sehe. "Und? Begreifst du jetzt deine Lage?" lächelt er
mich an und scheint sich aber wohl innerlich zu quälen. Was hat er? "Wie kannst du ihr
das antun?" brülle ich und zerschneide kurzerhand den Baum auf dem er sitzt. Ohne
mit der Wimper zu zucken verschwindet er wieder und taucht hinter mir auf. "Wenn
Nico schon nicht für mich lebt, dann soll sie wenigstens für mich sterben.." "Und deine
krankhafte Besessenheit soll dich dazu rechtfertigen? Robin ist ein Mensch, kein
Gegenstand, den man einfach weglegen und dann irgendwann zurückholen kann!"
von Wort zu Wort gewinnt meine Stimme an Lautstärke. Ich drehe mich zu ihm um
und greife ihn erneut an. Ohne Erfolg. Wie macht er das? Er muss doch irgendeinen
Schwachpunkt haben. Wieder erscheint er vor mir. "Wenn du dieses Geheimnis nicht
lösen kannst wirst du mich nicht besiegen können!" ruft er mir grinsend zu und
verschwindet erneut. Verdammt, was soll ich nur machen?
Verärgert sehe ich ihn an und überlege. Mein Blick fällt auf seine Augen. Waren die
nicht eben noch blau? Sie haben sich grün gefärbt, oder irre ich mich? Ist das vielleicht
gar nicht der Mann den ich bekämpfen will? Doch, das ist er nicht!
Ein selbstsicheres Grinsen huscht an meine Lippen. Sehr gut jetzt muss ich nur noch
den richtigen finden. Erneut schweift mein Blick umher. "Hast du es heraus
bekommen? Weißt du wo ich bin?" hallt seine Stimme durch den Wald, doch ich kann
den momentanen Standpunkt nicht erfassen. Schweigend schließe ich meine Augen
und lausche den Geräuschen des Dschungels. Ganz ruhig, er wird sich von selbst
verraten.
Da, ein Knacksen! Schlagartig drehe ich mich um und sehe Kaien vor mir. "Na also"
flüstere ich leise und greife ihn erneut an. Gerade noch kann er mir ausweichen, wird
aber am Arm verletzt. Ich komme der Sache immer näher, aber bevor ich ihn töte muss
ich ihm erst einmal seine Kette abnehmen. In dem kurzen Moment, indem er noch von
meinem Angriff überrascht ist attackiere ich ihn erneut und schneide das Band der
Kette durch. Gleichzeitig lege ich eine Hand an seinen Kragen und hebe ihn etwas
hoch. Zufrieden sehe ich zu Robin, welche mittlerweile die Hände von ihrem Hals
gelöst hat und schwer atmet. Warum hat er ihr das angetan? Und warum schreit sie
ihn nicht an und akzeptiert es einfach?! Nach einem Knurren wende ich meinen Blick
wieder zu meinem Gegner. "Für all das, was du ihr angetan hast wirst du in der Hölle
schmoren (halt! Nimm mich mit Kaien-san! O.O Nimm mich mit!!!)! Wie kannst du
glauben das richtige zu tun, wenn sie deinetwegen wieder weint?!" schreie ich ihn an
und höre sogleich die zitternde Stimme von Robin. "Du darfst ihn nicht töten Zorro…"
Für einen Moment sehe ich sie fragend an. Was? Nach all dem was er ihr angetan hat,
soll ich ihn am Leben lassen? Auch Kaien scheint überrascht zu sein. "Ich verdanke ihm
so viel, er soll nicht sterben.." spricht sie und stützt sich erschöpft an einem Baum ab.
Mit einem Lächeln sieht sie uns an. "Du willst ihm einfach verzeihen? Versteh doch,
der Kerl ist sowieso schon tot!" "Deswegen sollst du ihm ja nichts tun!" schreit sie
schon fast und lässt mich erschaudern. Warum stellt sie sich gegen mich? "Er kann
nicht sterben, bevor er nicht sein Ziel erreicht hat! Du wirst ihm nur Leid zufügen und
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das lasse ich nicht zu!" eine kleine Träne bildet sich in ihren Augen und sie geht auf
uns zu. "Auch wenn ich ihn nicht liebe, er ist ein Teil von mir. Du würdest in erster Linie
MICH verletzen…" Entschlossen hält sie den Kettenanhänger fest und legt ihre Hände
um meine Hand. Zögernd lasse ich Kaien los. "Was ist dein letzter Wunsch?" murre ich
nur und sehe den schwarzhaarigen an. "Ich will, dass sie für mich betet" antwortet er
und ich kann hören, dass sich seine Stimme verändert hat. Beten? Wieso denn
ausgerechnet beten? Still beobachte ich wie er in die Knie sinkt. "Die Kette war die
einzige Verbindung zu meinem vorherigen Leben und nun wurde das Band zerrissen.
Ich vergehe in mir selbst…Es tut mir so leid. Die ganzen Jahre dachte ich, ich wäre der
einzige, der sich einsam fühlte" seine Stimme ist viel ruhiger und sanfter geworden,
seitdem das 'Band seines Lebens' zerrissen wurde. Fragend sehe ich zu Nico. Sie kniet
sich neben ihren ehemaligen Verlobten und umfasst seine Hände. Traurig lächelnd
rollt ihr die vorhin vergossene Träne auf seine Hand. Erfüllt sie seinen Wunsch etwa?
Sie mag in den Augen vieler anderen zwar grausam und kaltherzig sein, aber alleine
diese Geste beweist, wie sanft sie wirklich ist. "Wenn ich irgendwann sterbe, wartest
du dann auf mich, Kaien?" fragt sie und sieht ihn an. Ich hoffe, dass sie das nicht ernst
meint, das würde MIR nämlich nicht gefallen. Aber was mir auffällt, und mich wirklich
beeindruckt, ist, dass sie ihn das erste Mal mit normalem Vornamen angeredet hat.
Diese Vertrautheit gefällt mir zwar nicht, aber ich gönne es ihr. Wichtig ist für mich,
das auch sie ihren Frieden hat und solange sie sich nicht in ihn verliebt habe ich nichts
dagegen. "Sicher" lächelt er und schließt die Augen, ehe er zu Boden fällt. Tröstend
lege ich einen Arm um meine Liebste, welche bitter mit den Tränen kämpft. "Du hast
das richtige getan" flüstere ich ihr zu und drücke sie an mich. Auch wenn ich Kaien
nicht sonderlich mochte, ich bin ihm dennoch dankbar, dass er soviel für sie getan hat.
Dennoch habe ich Angst zurück zum Schiff zu kehren und Robins Gesichtsausdruck zu
sehen, wenn sie Akira gegenüber steht.

Soooo~ Das ist das vorletzte Kapitel, ich schreibe noch eins aus Robins Sicht und bin
dann fertig^^" Wisst ihr was? *total happy ist* Ich hab ne 1-!!!!! *freu* die beste Arbeit
der Klasseee~ *total erleichtert ist* *schon mit dem schlimmsten gerechnet hat*
Ohne diese FF hätte ich das NIE geschafft!! Vielen dank!
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